
7REGIONMontag, 12. Dezember 2016 | Bote der Urschweiz

Jeden Tag ei
Festtagsang
Jeden Tag ein neues
Festtagsangebot.
Jeden Tag ein neues
Festtagsangebot.
Jeden Tag ein neues
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Diese Aktion und 10’000weitere Produkte erhalten
Sie auch bei coop@home. www.coopathome.ch

Verkauf nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Nur amMITTWOCH,14.12.2016

Nur am DIENSTAG,
13.12.2016

Nur amMONTAG,
12.12.2016

z.B. Fondue chhhiiinnnoise Rind, 600 g

19...777555 ssstttatt 39.5550 (((100 g = 3.29) Prrrosecco Superiore DOCCCG
Caaarpenè Malvolti, 75 cl
(1000 cl = –.83)

Chicco d’Oro Traditionnn, BBBooohhhnnneeennn, 111 kkkggg

50%
6.25
statt 12.50

50%
8.25
statt 16.50

auf das ganze tiefgekühlte
Coop Fondue chinoise
Sortiment nach Wahl

50%
ab 2 Stück

ANZEIGE

25000Franken für
«Ear forNepal»

Schwyz Benefizkonzert brachte 25000Franken für Stiftung
OhrchirurgieNepal «Ear forNepal» von Lukas Eberle.

Die beiden Kiwanis-Clubs Schwyz und
Brunnen-Waldstätte engagieren sich zu-
gunstenderStiftungOhrchirurgieNepal
«Ear for Nepal». Am 21. Oktober orga-
nisierten die beiden Kiwanis-Clubs ein
Benefizkonzert«IrischeVolksmusik» im
MythenForum in Schwyz. Der Erlös aus
diesem Anlass brachte 25000 Franken
zusammen. Dieser kommt vollumfäng-
lich der Stiftung Ohrchirurgie Nepal
«Ear for Nepal» zugute, welche vom

BrunnerHals-Nasen-Ohren-Arzt Lukas
Eberle gegründet wurde. Am vergange-
nenSamstagübergabenVertreterderKi-
wanis-Clubs Schwyz und Brunnen-
Waldstätte imHotelWyssesRössli einen
Check anVertreter der StiftungOhrchi-
rurgie Nepal «Ear for Nepal». Das Kon-
zert mit Gratiseintritt und Topfkollekte
imOktober imSchwyzerMythenForum
war ein voller Erfolg. OK-Präsident
Hans-PeterMoser schwärmtedamals im

Gespräch mit dem «Boten»: «Volles
Haus, wunderbareMusik, was will man
mehr.»

Die Stiftung Ohrchirurgie Nepal
«Ear for Nepal» betreibt ein Spital in
Pokhara und ermöglicht dadurch Tau-
sendenkrankenNepaleseneinekosten-
günstige ohrchirurgische Behandlung.
Jeder fünfte Nepalese leidet an einer
Hörschädigung, weil Mittelohrentzün-
dungen nicht behandelt werden. (chrj)Friedenslicht in

Brunnen eingetroffen
Brunnen Das Friedenslicht von derGeburtsgrotte

Jesu in Bethlehemwurdeweitergereicht.

Vor rund 30 Jahren entstand die Tradi-
tion, dass kurz vorWeihnachten bei der
Grotte von JesuGeburt inBethlehemein
Friedenslicht entzündetwird.Es soll die
Geburt Jesu verkünden und als Zeichen
des Friedens dieWelt erhellen. Dies ge-
schah auch dieses Jahr. Das Licht traf
gestern in Brunnen ein.

Es hatte zuvor den langen Weg von
BethlehemviaWiennachBasel überLu-
zernunddenSeewegüberdenVierwald-
stättersee bis in unsere Region absol-
viert. Eine Delegation der Römisch-ka-
tholischen Pfarrei Ingenbohl-Brunnen

mitPastoralassistent StefanMettler und
sechs Schulkindern hatte das Licht in
Empfang genommen. Beim Steg der
SchifffahrtsgesellschaftVierwaldstätter-
see spielte zum Empfang eine Kleinfor-
mation derMusikgesellschaft Brunnen.
Rund 200 Personen begleiteten das
Licht in die Bundeskapelle, wo Schüler
einvorweihnächtlichesKonzert aufführ-
ten.Danachwurde das Friedenslicht an
die Anwesenden verteilt. «Damit soll
Frieden und Hoffnung in die Welt ge-
streut werden», erklärte Pastoralassis-
tentMettler dem«Boten». (chrj)

Koni Wirthensohn,
(von links), Walter
Suter, Beat Isen-
schmid, Christina

Furrer, Peter Linggi,
Thomas Räber, Hans-
Peter Moser, Markus

Kern und Roger
Nussbaumer.

Bild: Christoph Jud

Pastoralassistent StefanMettler nahmmit Kindern imBeisein von rund 200 Personen
das Friedenslicht bei der Bundeskapelle in Brunnen in Empfang. Bild: Christoph Jud


